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Bekanntmachung,
die Auszahlung der zum 1. Juli 1839 gekündigten
„8383,900 Thlr. Staats-Schuldſcheine“ betreffend.

Die Einlöſung der in der 12ten Verloſung gezogenen und
durch das Publikandum vom 15. Februar d. J. zur baaren Aus
zahlung am 1. Juli e. gekündigten Staats Schuldſcheine im
Betrage von „883,900 Thlr.“, wird zugleich mit Realiſation
der zu ihnen gehörigen am 1. Juli d. J. fällig werdenden Kou-
pons ſchon vom 1. Juni c. ab bei der Staats Schulden Til-
gungs-Kaſſe, hier in Berlin Taubenſtraße Nr. 30) in den
Vormittags Stunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen er
olgen.s Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Jnha-

bern ſolcher gekündigten Staats Schuld Scheine auch uüberlaſ
ſen, dieſe ſchon vor dem 1.Junid. J. an dieihnen zu
nächſt gelegene Regierungs-Haupt-Kaſſe, unter Bei-
fugung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats Schuld
Scheine nach Nummern Littern und Geld-Beträgen aufgefuhrt
ſind, portofrei, zur weiteren Beförderung an die StaatsSchul
denTilgungs-Kaſſe, zu uberſenden, damit ſie die baare Valuta
bis zum 1. Juli d. J. in Empfang nehmen können, als von
welchem Tage ab, die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs-
Fonds aufhort.

Berlin, den 2. April 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 11. April. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und General Gouverneur von Neu Vorpommern,
Furſt zu Putbus, iſt nach Ems, Se. Excellenz der Kaiſerl.
Ruſſiſche General Lieutenant von Wilſon, nach St. Pe
tersburg und der General Major und ad inter. Kommandeur
der 1ſten Diviſion, Graf von Kanitz, von hier nach Stettin
abgereiſt.

Zur Ergänzung des von uns in Nr. 83 aus der Leipz. A. Z.
mitgetheilten Berichtes uber die Eröffnung der leipzig dresdner
Eiſenbahn, geben wir noch nachfolgende Mittheilung aus Leip
zig vom 9. April: Bald nachdem der König und die übrigen
bohen Gaſte in das Schutzenhaus eingetreten, wurde nach meh
reren Präſentationen das Zeichen zur Tafel gegeben, und in dem
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S S e heLELELL L Säußerſt geſchmackvoll dekorirten Saale wobei auch die Eiſen-
bahnfahne prangte, nahmen nun ohne weitere Foörmlichkeiten
die, welche an dem Feſtzug als Gäſte Theil genommen, Platz.
Hr. Harkort brachte das Wohl des Königs aus, welcher Toaſt
mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus aufgenommen wurde. Wo
moöglich noch ſtarker ſprach ſich dieſer aus, als bald darauf der
König ſelbſt auf das Gedeihen des neu vollendeten großen Unter-
nehmens und auf das Wohl der Begründer und Beforderer deſ
ſelben einen Toaſt ausbrachte. Bald nach aufgehobener Tafel
wurde nun gegen halb 4 Uhr die Ruckfahrt nach Dresden ange
treten und ohne weitern Aufenthalt außer in Priſtewitz, wo der
König von den ſtädtiſchen Behörden von Großenhain bewillkomm-
net wurde, und noch oft durch Vivats begrußt, fortgeſetzt, ſo
daß der Zug halb 8 Uhr wieder unter lautem Jubel und Kano
nendonner dort ankam. Der König und die Königin ſowie alle
Glieder des königlichen Hauſes druckten hier nochmals den ſie
zuruckbegleitenden zwei Herren Direktoren ihre vollkommene Zu
friedenheit aus, indem die Königin hinzufuügte, wie dieſer Tag
ihnen Allen lange in angenehmer Erinnerung bleiben wurde
und ſo ſchloß dieſe nie wiederkehrende, durch keinen Unfall irgend
einer Art getrubte und zu einem wahren großartigen Volksfeſte
gewordene Feierlichkeit, die gewiß alle Theilnehmenden uber die
davon gehegte Erwartung befriedigt hat. Möge nun nach allen
Seiten hin die Eiſenbahn die von ihr gehegten Erwartungen zu
erfüllen nach und nach beginnen! Mit dem heutigen Tage hat
nun der regelmäßige Verkehr auf der Bahn begonnen, und heute
wurde auch zum erſtenmale die Poſt damit befördert. Wie ſehr
aber unſer Finanzminiſterium die Wichtigkeit des ganzen Unter
nehmens anerkennt, beweiſt neuerdings die unter dem 6. April
erlaſſene Bekanntmachung, die Ermaßigung der mit der Poſt
auf der Eiſenbahn befoörderten Packereien und Gelder betreffend,
wonach die ganze Entfernung zwiſchen hier und Dresden auf vier
Poſtmeilen herabgeſetzt wird, eine Maßregel, die eben ſo liberal
iſt, als ſie allgemein dankbar anerkannt wird, und welche auch
ſelbſt dem Auslande nicht unbedeutende Vortheile gewährt.

Riederland e.
Amſterdam, d. 6. April. Das Handelsblad beſtätigt

heute in einer Mittheilung aus London die Nachricht, nach wel
W t Unterzeichnung des Definitivtraktats noch nicht er
olgt iſt.



Belgien.
Bruſſel, d. 7. März. Hr. Nothomb, Miniſter der

öffentlichen Arbeiten, wird heute über Antwerpen nach London
abreiſen. Er wird nicht vor 10 oder 12 Tagen nach Bruſſel
zuruckkehren. Seine Reiſe ſteht mit den diplomatiſchen Unter
handlungen die der Unterzeichnung des Friedens vorhergehen,
in Verbindung.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Die geſtrige Sitzung war in beiden

Kammern belebt, ja mitunter ſturmiſch. Bei den Pairs griff
Montalembert die jüngſte Pairskreation an, beſonders weil
ſolche im Augenblick geſchehen ſei, wo die Miniſter vom 15. April
ihre Entlaſſung gegeben hatten die Prärogative m meint Mon-
talembert ſei dadurch mißbraucht worden. Moleé ant-
wortete; Pelet und Villemain nahmen Theil an der heftig
gewordenen Diskuſſion. Nach langem Wortwechſel wurden die
neun Pairs der letzten Kreation zugelaſſen. Nach Beendigung
dieſer Debatte uber eine formelle Frage beſtieg der Marſchall
Soult die Rednerbuhne, um auf die Jnterpellation Pelet's
die begehrte Auskunft zu geben. Er beſchränkte ſie jedoch auf
zwei Punkte, indem er einmal erklärte: Die Krone habe
(bei den Unterhandlungen über die Kabinetsfor-
mation) Alles zugeſtanden, die Perſonen und die
Sachen, (alſo Thiers und ſein Programm!) und dann hin-
zufugte, er habe die Miſſion, wozu ihn des Königs
Vertrauen berufen, noch keineswegs aufgegeben;
woraus ſomit zu ſchließen, daß So ult beſchaftigt iſt, ein Ka-
binet wahrſcheinlich ohne Thier s) zu bilden. Jn der De-
putirtenkammer entſpann ſich eine anzugliche Debatte bei Unter
ſuchung der Vollmacht des Hrn. Vatout. Die Koalition ließ
ſich durch den Mund Mauguin's und Jaubert's verneh-
men. Die abgegangenen Miniſter vom 15. April wurden ſtark
mitgenommen.

Falls Odilon Barrot nicht Präſident der Kammer
wird, ſo durfte man nächſtens ein Kabinet Soult-Guizot-
Duchatel erleben. Nach der Revue de Paris aber ware
Thiers geneigt, ſich von Barrot loszuſagen und mit Gui-
zot zuſammen unter So ult zu dienen.

Geſtern Abend wurde die QuaſiEmeute fortgeſetzt. Dies-
mal ſcheint ſie etwas ernſthafter geweſen zu ſein. Die Behoörden
hatten umfaſſende Anſtalten getroffen; es wurden an Drei-
hundert Jndividuen zur Haft gebracht. Fur heute Abend ſind
große Vorſichtsmaßregeln getroffen alle Poſten ſind verdoppelt;
Patrouillen der Rationalgarde werden die Straßen durchziehen.
Das Militair iſt in den Kaſernen konſignirt. Heute fruh haben
ſich 400 Arbeiter auf dem Greveplatz verſammelt.

Bei den Unruhen in letzter Nacht wurden viele Reverberes
in den Straßen Vendome und Meslai von der tumultuirenden
Menge unter dem Ruf: „Es lebe die Republik!“ eingeſchla

en.
Mit den letzten Packetbooten aus New- York und

New-Orleans ſind über 200 Franzoſen angekommen, die
aus Mexiko vertrieben wurden und ihre ganze Habe verloren
haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Von dem neu ausgeruſteten Linien

ſchiff „Powerſul“, welches vom Kapitain Rapier befehligt
wird, iſt ein Theil der Mannſchaft deſertirt, und man halt die
Vervollſtändigung derſelben auf den Fuß des aktiven Dienſtes
fur unmöglich. Der Grund hiervon iſt, daß auf dieſem Schiffe
eine neue dewegende Kraft eingeführt iſt, beſtehend in einer dem
Tret-Rade ähnlichen Maſchine, wodurch die Matroſen ihren
Dienſt zu der Arbeit der Zuchtlinge auf der Tret Muühle herab
gewurdigt finden.
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Jn Neu- Braunſchweig waren, nach den letzten Be
richten von dort, Depeſchen des General Gouverneurs von Ka
nada angelangt, in welchen Sir John Colborne verſpricht,
unverzuglich fuünf Regimenter dem Gouverneur jener Provinz,
Sir John Harvey, zur Dispoſition ſtellen zu wollen. Tau
ſend Jndianer vom Stamme der Mohahks hatten ihre Dienſte
angeboten, die aber wohl nicht angenommen werden durften,
da man fuürchtet, daß ihr Haß gegen die Amerikaner ſie leicht zu
den größten Graäuelthaten fuühren konnte. Das bereits erwähnte
Anerbieten der Legislatur von Neu-Schottland, 8000 Mann
zum Schutze von Neu Braunſchweig ſtellen zu wollen, iſt von
dem Gouverneur jenes Staates, Sir Collin Campbell, an
genommen worden der in ſeiner Antwort an die Deputirten der
geſetzgebenden Verſammlung den Verſuch des Staats Maine,
ſich mitten im Frieden auf gewaltſame Weiſe im Beſitz des ſtrei
tigen Gebietes zu ſetzen als durchaus unwurdig und leichtfertig
bezeichnet. Zu bemerken iſt freilich, daß zu dieſer Zeit die Ueber
einkunft der Herren Fox und Forſyth den britiſchen Behor-
den in Neu Braunſchweig und Neu-Schottland noch nicht be
kannt war; indeß meint man daß daſſelbe auch bei ihnen wenig
Eingang finden werde, da ihnen die gänzliche Nichtbeachtung
deſſelben von Seiten der amerikaniſchen Behoörden nicht unbe-
kannt bleiben könne.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. April. Am 7. d. M. wollten ſieben

Männer, von Scharfenberg kommend, uüber den Tegeler-
See ſetzen. Sie bedienten ſich dazu eines kleinen Handkahnes.
Auf der Mitte des See's wurden ſie von einem mit Schnee-Ge-
ſtoober begleiteten Sturme uüberfallen. Da der Lenker des Fahr
zeuges ſich im trunkenen Zuſtande befunden haben ſoll, ſo mußte
er um ſo weniger dem Wetter zu widerſtehen vermocht haben.
Der Kahn ſchlug um; alle ſieben Perſonen ertranken und bis
jetzt iſt noch keiner der Leichname aufgefunden worden.

St. Goar, d. 5. April. Am Z. d. loöſte in einem
Schacht des Kupfer und Bleibergwerkes der Werlauer Gewerk
ſchaft hieſelbſt eine bedeutende Maſſe von Steinen und Erde ſich
ab, und verſchüttete ſechs Bergleute, die jedoch von an
dern in der Nahe ſich befindlichen Arbeitern ſogleich unter dem
Schutte herausgezogen wurden. Einer der Verungluckten, der
23jährige Peter Retzmann aus Carbach, war auf der Stelle
todt geblieben die ubrigen, unter denen vier Familienvaäter
(einer derſelben mit 6 Kindern), haben alle bedeutende Beſcha-
digungen erlitten. Sie befinden ſich auf Koſten der Gewerkſchaft
in ärztlicher Behandlung.

Die Ausſtattung der Lady Eliſabeth Hay, der
Braut des Marquis von Douro (Sohnes des Herzogs von Wel-
lington) ſoll zu den glänzendſten gehöoren, die man ſeit langer
Zeit geſehen. Der Herzog von Wellington, ſagt man, fand in
ſeinem Kabinet eine große Menge Diamanten, die er vergeſſen
hatte und erklärte, ſie ſollten ſammtlich der Braut angehoören.
Darunter befindet ſich auch eine Dekoration, welche der edle
Herzog von Ludwig XVIII. erhielt und die 350,000 Thlr. werth
ſein ſoll. Die Braut iſt erſt neunzehn Jahre alt. Auch in
Deutſchland iſt in den letzten Tagen eine glänzende Ausſtattung
viel beſprochen worden, die der jungen Gräfin von Reichen
bach-Leſſonitz, die ſich mit dem Grafen von Zichy ver
mählte. Außer baaren 200,000 Gulden erhält ſie jährlich
24,000 Gulden fur ſich. Unter den Hochzeitsgeſchenken erwähnt
man beſonders eine Reiſe- und eine Staatsequipage mit prachti-
ger Beſpannung von dem Kurfurſten von Heſſen und einen Blu-
menſtrauß von Brillanten von dem Furſten Metternich, dem
Schwager ihres Gemahls,
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Die „Eiſenbahn“ erzaählt: Jn Presburg lebt ein
armer Handelsmann, Namens Joſeph Rothſchild. Sein
Weib war der Entbindung nahe und in der armen Wirthſchaft
fehlte es überall. Der Mann, ſo fleißig und unermudet er auch
war, vermochte mit ſeinem kleinen Handel doch kaum die aller
nothwendigſten Bedurfniſſe herbeizuſchaffen. Da die Zeit der
Entbindung ſeiner Frau immer näher und näher rückte, ſo ent
ſchloß er ſich, nach Wien zu reiſen, um bei einigen Landsleuten,
die dort etablirt waren, Waaren auf Kredit zu erhalten.
Kaum gingen ein paar Tage nach der Abreiſe Joſeph's voruber,
ſo genaß ſein Weib eines geſunden Knabens. Mit dieſem Haus-
ſegen wuchs die Noth der armen Mutter aufs Aeußerſte. Jn
dieſer Verzweiflung ſchrieb ſie den kläglichen Zuſtand, in welchem
ſie ſich befand ihrem Manne und bat ihn ſlehentlich, nach Hau-
ſe zu kommen da ſie aber die Adreſſe ihres Mannes nicht kann-
te, ſchrieb ſie geradezu an: „Joſeph Rothſchild in Wien,“
hoffend ihr Mann werde den Brief erhalten. Der Zufall,
der ſchon ſo viele Freuden geſtört und eben ſo viele Leiden geho-
ben hat, erſchien auch hier als Vermittler der Brief kam in
das Fach des beruhmten Banquiers Herrn von Roth-
ſchild. Dieſer las die Klagen des armen Weibes, ſandte
ungeſäumt 100 fl. C. M. der Wochnerin und ließ den Mann,
Namens Joſeph Rothſchild, in Wien aufſuchen. Bald
war er gefunden. Der arme Handelsmann war nicht wenig er-
ſchrocken, als man ihn zu dem ihm unbekannten Namensvetter
brachte. Der Banquier empfing denſelben mit edler Leutſeligkeit,
indem er ihm zu der Geburt ſeines Sohnes Gluck wunſchte.
Naturlich mußte der arme Mann immer mehr in Verlegenheit
gerathen. „Da Jhr denn doch einen Gevatter braucht, ſo nehmt
mich als ſolchen die Sorge fur die Zukunft des kleinen Welt
burgers ſei mir uberlaſſen ſprach lächelnd der edle Menſchen
freund, und reichte den Brief von Joſeph's Frau ſammt einem
anſehnlichen Geſchenke dem uberraſchten Glucklichen. Dieſe
einfache, buchſtäblich wahre Begebenheit ſoll keine Lobhudelfeier
des allgemein geachteten Banquiers ſein denn uüber ſolche iſt ein
Mann erhaben, der ſeit ſeinem Aufenthalte in Wien unzahlige
Beiſpiele ſeines edlen Wohlthätigkeitsſinnes aufzuweiſen hat,
und dem Wohlthun ein Bedürfniß iſt. Es iſt vielmehr der Zu-
fall zu bewundern, der ſo ungeſucht eine arme Familie glucklich
gemacht hat.

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 11 April.

Magdeburg, den 10. April. (Nach Wispekn.)

Weizen 56 64 thl. Gerſte 36 873 thl.
Roggen 48 44 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10, April Nr. 6,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Witzleben a. Rudol
ſtadt. Hr. Kammerherr v. Hopfgarten a. Schlotheim.
Hr. Prof. Zeune a. Berlin. Hr. Kaufm. Sieger a. Frank-
furt. Hr. Kaufm. Nathuſius a. Magdeburg. Die Hrrn.
Buchhdlr. Auerbach, Wegelein u. Steinmuller a. Quedlin-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Wagner Neuhof, Frowein, Be
dinghaus, Dunklenberg u. Dorbecker a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Krauſe a.
Schwelm.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Voigt u. Schoch a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Hofmeiſter a. Baltimore, Hr. Kaufm.
Ebert a. Havelberg. Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Labatt a. Hamburg. Hr. Offiz. Wil
kins a. London.

Goldnen Ring: Hr. Rittmeiſter v. Trotha a. Raſchwitz. Hr.
Lieut. v. Trotha a. Berlin. Hr. Probſt Forſter u. Hr.
Diac. Hammer a. Wettin. Hr. Kaufm. Boch a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Parey a. Neuhaldensleben. Hr. Kaufm.
Franke a. Klötze. Hr. Kaufm. Zerſch a. Gardelegen.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Stein-
haus a. Genthin. Hr. Kaufm. Wild a. Gröningen.
Hr. Major v. Werder a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Juwelier Frankenheim a. Kaſſel. Hr.
Apoth. Cyprian a. Eiſenach. Hr. OAmtm. Neubaur a.
Teuchert. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wittenberg. Hr.
Faktor Scholz u. Hr. Buürgermſtr. Richter a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Friedheim a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Gebr. Dammann a Hettſtedt. Hr. Kaufm.
Hoffbauer a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Hoffbauer a. Hal
berſtadt. Hr. Rittmſtr. v. Zeitlitz a. Muhlhauſen.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Mebes a. Magdeburg.
s Schwänen: Hr. Lieut. v. Bomsdorf a. Weißenfels. Hr.

Kaufm. Lindig a. Leipzig. Hr. Kaufm. Starke a. Pots
dam. Hr. Kaufm. Meyer a. Bremen.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Petzold a. Schaafſtedt. Hr.
Kaufm Weſtſchel a. Sangerhauſen Hr. Kaufm. Gutmann
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Voigt a. Allſtedt. Hr. Fabr.
Buffieb a. Berlin.
Siegriſt a. Braunſchweig.

Die Hrrnu. Kurſchner Riemann u.

v v v v v v v v
Wetzen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 21 ſgr. 3 pt.
Roggen 1 2 25 227 6,Gerſte 12 6 e 1858 9Hafer 1 2 6FamilienNachrichten.

Verlobungsanzeige.
Jhre Verlobung zeigen ergebenſt an

Halle, den 10. April 1839.
G. Kirchner, Stadtrath.
Ferdinande Todt.

e eeeeeeeeeeereeSèBekanntmachungen.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, diene

hiermit die Anzeige, daß der Unterricht im
Zeichnen Mittwochs und Sonnabends Nach
mittag von 1 4 Uhr, und Sonntags fruh,
nach wie vor im Hauſe des Herrn Bau Jn-
ſpector Schulze, kleine Ulrich und Berg-
ſtraßen Ecke, ſeinen Fortgang hat und noch
Schüler angenommen werden.

o Das Meubelmagazin
von Karl Dettenborn,

o große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke, Dp

empfiehlt ſich auch dieſes Fruhjahr mit einer
großen Auswahl ſehr moderner und dauerhaf-
ter Meubel aller Art, verſpricht die billigſten
Preiſe und reelle Bedienung auch werden
Beſtellungen aufs Punktlichſte beſorgt.

Bekanntmachung. Das vormalige
hieſige Königliche Packhofsgebäude, jetzt Pri
vat Eigenthum, ganz neu, dauerhaft und
elegant ausgebaut, ſo daß auf ein Menſchen

ſanerie genannte, Oekonomie- Gut, zu wel
cheimn fowohl die Gebäude Gaärten, als die
fruüher dazu gehörig geweſenen und noch dazu
gekauften Felder und Wieſen in dem vorzuüg-
lichſten Zuſtande ſind, iſt wegen beabſichtigter
Veranderung, getrennt oder zuſammen zu
verkaufen. Auskunft daruber ertheilt

Halle, den 11. April 1839.
D. F. Gerlach.

Zur Nachweiſung täglich früh 50 bis 60
Kannen Milch, 1 und J Stunde von Halle,

alter ſo leicht an keine Reparatur zu denken Kaulenberg No. 42. bei dem Makler
iſt, nicht minder das an der Haide bei Niet

leben belegene, vormals königliche, die „Fa-
Metzler.



Ein gebrauchter Korbwagen,
gut im Stande, ſteht ſehr billig zum Verkauf
bei C. Landmann, gr. Berlin No. 428.

Ein Lehrling am liebſten vom Lande,
kann ſogleich in die Lehre treten beim

Stellmachermeiſter Bornſchein.
200, 400, 650, 800, zweimal 1000,
1700, 2500, 3000, 5000 und 10,000 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuarius Dan-
cker in Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Ein gut gehaltenes, braun polirtes Forte
piano mit Wachstuch Decke iſt zu verkaufen,
große Klausſtraße No. 881.
Einen Theilnehmer zum Leſen der Leipziger

emeinen Zeitung ſucht322 Adolph Otho.
s Ctnur. trockene Schweineborſten ſind zu

kaufen bei Ruppert in Schaafſtädt.
Montag den 15. April 1839.

Zum Erſtenmale:
Das Nachtlager zu Granada.
Romantiſche Oper in 2Aufzugen. Nach dem
Schauſpiele gleichen Namens von Friedr.
Kind. Bearbeitet vom Freiherrn v. Braun.
Muſik von Conradin Kreutzer.

Die Theater-Direction.
Fetthammel- Verkauf.

28 Stück fette Hammel ſind zu 2 und 4
Stück auf dem Kämmereigute Beeſen zu

ufen.a iſt auch 1 Wiſpel beſte Speiſe-
kartoffeln in einzelnen Schfln. noch zu haben.

TFine freundliche Wohnung von drei anein
ander liegenden Stuben nebſt Kammern und
übrigem Zubehör iſt zu vermiethen und kann
ogleich bezogen werden.e r ein leichter einſpänniger Stuhl-
wagen zu verkaufen bei dem Stellmacher
Keil No. 2047. auf dem Strohhof.
Die Veränderung ſeiner Wohnung zeigt
iermit ergebenſt anvite e Cirurgſche Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt F. Hellwig,
Spiegelgaſſe Nro. 62.

7kſnen wohlerzogenen Burſchen wänſcht in
die Lehre zu nehmen F. H ellwig.
Auction. Nächſten Dienstag den 16.
d. M., Nachmittags 2 Uhr und folgende Ta-
ge, werden im Auctionslocal großer Berlin
No. 434., eine Quantität Mobilien, als:
Sopha's, Tiſche, Stuühle, 1 und 2thurtge
Kleiderſchränke, Kommoden, Spiegel, Bett-
ſiellen, 2 Glas und andere Wirthſchafts-
ſchranke, Waäſche, Federbetten, mehrere Putz
ſachen, als: Hauben, Bänder und künſtliche
Blumen, auch eine Brennmaſchine, in Cou-

rant verſteigert. W. Rößler.

4

Ich wohne jetzt an der Moritzkirche in der
Neuſtadt No. 680, empfehle mich zur Por-
trait- und aller andern Malerei und zu Zeich
nungen und ertheile gründlichen Unterricht
in allen Arten der Zeichnungskunſt und Ma-
lerei. C. W. Herſchel, Univerſitätsmaler.

Ein Grundfiück mit einem mäßig großen
Wohngebaäude, einem Hinter Gebäude, wel
ches zur Anlage von Feuerungen paßt, einem
nicht zu kleinen Hofe und wo moglich mit flie
ßendem Saalwaſſer, wird auf längere Zeit
zu miethen, oder zu kaufen geſucht. Nähere
Nachrichten ertheilt C. A. Jacob.

e EEZASGaſthaus- Verpachtung.
Ein in einer Provinzial und Fabrikſtadt

gelegenes, ſehr frequentes Gaſthaus ſſter
Klaſſe, und mitten am Markt und dem Kö
nigl. Poſtamt gegenuüber, daher die Paſſagier-
ſtube in demſelben, iſt mit allen Jnventarien,
ſogleich mit einer Caution von 1000 Thlr. zu
verpachten. Reflectirende erfahren das Nä-
here vom Amtm. Heine in Halle.

Landguts- Verkauf.
Ein nahe bei Halle in reger Pflege ge

haltenes Landgut mit 11 Wispel Ausſaat
Acker Weizenboden, durchgängig 1ſter Klaſſe,
und allem Jnventario, beſtehend aus 4 Pfer-
den, 100 Stuck Schaafen, 12 Stuck Kuhen,
von welchen die Milch täglich zur Stadt ge
holt, ganz Dienſt- und Laſtenfrei
iſt und herrſchaftlich eingerichtete Wohnge-
bäude beſitzt, iſt fur den feſten Preis von
11,6500 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung,
durch den Amtm. Heine in Halle zu ver-
kaufen. Aller weitern gewöhnlichen An-
preiſungen enthaltend wird ſich jeder hierauf
Reflectirende an Ort und Stelle von der vor-
zuglichen Beſchaffenheit und Billigkeit dieſes
Grundſtückes überzeugen.

Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut mit 600 Morgen Weizen-

boden iſt beſonderer Familien Verhältniſſe
halber noch zu Johannis d. J. ceſſtonsweiſe
durch den Amtmann Heine auf 7 Jahre zu
verpachten, und gehören zu deſſen Annahme
circa 9000 Thlr.

F. A. Pfahl,Kleinſchmieden No. 946.,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Ta-
bakspfeifen, bemalten Pfeifenkopfen, Spa-
zierſtöcken und ähnlichen Artikeln zu den bil-
ligſten Preiſen.

--v22
Unterzeichneter ſucht Pflegeeltern fur eine

Schulerin hieſiger Taubſtummen- Anſtalt.

Ein- und zweiſpänniges Fuhrwerk iſt noch
fortwährend zu vermiethen bei

Alicke in Halle.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Sonntag früh Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Gaſthofs-Eröffnung.
Unterzeichnete erlauben ſich, ihren nen

etablirten, auf das eleganteſte eingerichteten,
am Eiſenbahnhof und in der Nähe der Poſt
gelegenen Gaſthof zur

Stadt Rom
dem Pablikum beſtens zu empfehletz.

Leipzig, den 3. April 1839.
Habel &Oertge.

7 Fortwahrend taägliche Gelegenheit nach

Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaßhofe zum ſchwarzen Bar.

So eben erſchien bei Robert Frieſe
in Leipzig, und iſt in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn vorräthig:
Der vollkommene Damenſchneider,

oder faßliche und ausfüührliche Anweiſung
zum Maaßnehmen Zuſchneiden und Ver
fertigen von Kleidern, Roben, Unter-
röcken, Schnurleibern, Pelerinen, Stuarts-
kragen, Kollern, Beinkleidern, Gama
chen, Stiefeletten Chemiſen, Manteln,
Capuchons 2c., mit beſonderer Beruckſich
tigung der Arbeiten fur ſchiefe Körper.
Von einem der berühmteſten Damenklei
der Verfertiger der Reſidenzſtadt Dresden,
Mit 4 großen Kupfertafeln, mehrere hun
dert Figuren enthaltend. Preis 15 Sgr.
Gelbes Wachs kauft

Moritz Förſter, Steinweg.
Die Königliche Porzellan Manufaktur-

in Berlin empfiehlt zur bevorſtehenden Leipzi
ger Oſter-Meſſe, ihr vollſtäändiges Meß- Ver
kaufslager von weißem, von bemaltem und
von dauerhaft verzoldetem Porzellan, zu den
Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr Ge

Ein Schaafknecht mit guten Zeugnſſſen
verſehen, kann zum 25. Mai d. J. in einer
großen Wirthſchaft bei Halle einen Dientt
finden. Das Nahere auf dem Neumarkt,
Geiſtſtraße No. 1246.

Die Gewinn -Liſten Ater Klaſſe 79ſter
Lotterie ſind angekommen und liegen zur
Einſicht bei mir bereit. Die Erneuerung
zur letzten Klaſſe, welche am 7. Mai
ihren Anfang nimmt und erſt gegen Ende
deſſelben Monats endet, muß bei un
fehlbarem Verluſt jeden Ge-
winnanſpruchs, ſpäteſtens bis zum
4. Mai erfolgt ſein. Kauflooſe ſind
noch zu bekommen.

Halle, den 13. April 1839.
Der Kön. Lott.Einn. Lehmann.

woölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.
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